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1 Grundlagen 

Grundlage für die Durchführung des internen Audits und die Erstellung des Auditberichts ist der Abschluss des 
Prozesses zur Teilnahme am Zertifizierungs- und Auszeichnungsverfahren European Climate Adaptation Award 
(eca) zum 31.12.2025. 

2 Kontaktperson der Kommune 

Name, Vorname: Herr Sven Engelmann 
Funktion: Bürgermeister 
Anschrift: Rathaus, Borromäusstraße 1 

51789 Lindlar 
Telefon I E-Mail: 02266 - 96 – 410 I info@lindlar.de 
  
Name, Vorname: Herr Petric Newrzella 
Funktion: Leitung Stabsstelle Klima- und Denkmalschutz Erneuerbare Energien 
Anschrift: Rathaus, Borromäusstraße 1 

51789 Lindlar 
Telefon I E-Mail: 02266 - 96 – 309 I Petric.Newrzella@Lindlar.de 
  

3 eca-Berater:in 

Name, Vorname: Pöhlker, Thomas 
Funktion: eca-Berater 
Anschrift: energielenker projects GmbH 

AirportCenter II 
Hüttruper Heide 90 
48268 Greven 

Telefon I E-Mail: +49 2571 / 588 66 15 I poehlker@energielenker.de 
 
Herr Pöhlker führt das Interne Audit durch.  
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4 Teilnehmer:innen der eca-Auditsitzung 

 

Name: Funktion: 

Sven Engelmann Bürgermeister 

Petric Newrzella Leitung Stabsstelle Klima- und Denkmalschutz Erneuerbare Energien 

Charlotte Bolte  Klimaschutzmanagerin 

Nicole Mirgeler  Stabsstelle Gemeindeentwicklung 

Gerd Müller Leitung FB Gebäudemanagement 

Pascal Röhrig FB Bauen, Planen, Umwelt - Sachbearbeiter Umwelt 

Stefan Esser (abwesend) Leitung Stabstelle Digitalisierung 

Pöhlker, Thomas eca-Berater, Energielenker project GmbH 
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5 Durchführung eines begleiteten Zertifizierungsprozesses 

 Ja  Nein Beauftragung eines akkreditierten eca-Beraters mit der Begleitung des Zertifizierungspro-
zesses 

 Ja  Nein Einsetzen eines für die Begleitung des Zertifizierungsprozesses und die Umsetzung des 
Programms verantwortlichen Klimateams  

 Ja  Nein Detaillierte Bestandsaufnahme der realisierten und der geplanten Maßnahmen zur Klima-
anpassung, auf Basis des Maßnahmenkatalogs 

Bemerkungen Lindlar hat in 2021 und 2025 die Klimaanpassung konzeptionell gefasst und daraus Aktivi-
täten entwickelt die im Prozess als Grundlage der Weiterentwicklung genutzt werden. 

6 Überdurchschnittliche Klimaanpassungsaktivitäten und -maßnahmen 

 Ja  Nein ≥ rd. 60 % der im Rahmen des KAP beschlossenen 27 Einzelmaßnahmen sind realisiert, 
befinden sich in Umsetzung oder es handelt sich um fortlaufend umgesetzte Einzelmaß-
nahmen. 

 Ja  Nein ein Maßnahmenplan für das folgende Jahr ist erarbeitet 

 Ja  Nein ein klimaanpassungspolitisches Arbeitsprogramm liegt vor 

 
Bemerkungen - Keine 

Rahmenbedingungen: Lindlar ist eine Gemeinde im Westen des Oberbergischen Kreises in Nordrhein-Westfalen 
(Deutschland), etwa 30 Kilometer östlich von Köln gelegen. Lindlar hat 21.615 Einwohner 
(Stand 31.12.2024) und gliedert sich in die Ortsteile Lindlar (Ortskern, ca. 8500 Einwohner), 
Frielingsdorf, Linde, Hohkeppel, Schmitzhöhe, Kapellensüng/Hartegasse. Diese Ortsteile 
sind auch die Kirchdörfer. 

Lindlar liegt mitten im Bergischen Land, das langjährige Mittel des Niederschlags liegt bei 
800 bis 1000 mm und nur 5 Monate im Jahr haben eine mittlere Temperatur über 10 °C. 
Der höchste Punkt von Lindlar mit einer Höhe von 376,3 Metern liegt bei Oberlichtingha-
gen, der tiefste mit 110 m bei Oberbilstein. Das Gebiet um Lindlar ist geprägt von trocke-
nen Höhen und feuchten Flusstälern. Die Bergsättel und Talmulden bilden Wasserscheiden 
zwischen Sülz und Wupper beziehungsweise Lindlarer Sülz und Olpebach, Lindlarer Sülz 
und Lennefer Bach sowie Lennefer Bach und Leppe. Die Hauptflüsse sind also die Lindlarer 
Sülz, die sich in Hommerich mit der Kürtener Sülz vereinigt und anschließend in die Agger 
mündet, der Lennefer Bach und die Leppe. 

Handlungsfelder eca Aus der Verwaltungstätigkeit der Gemeinde Lindlar liegt die Erfahrung vor, dass die Zahl 
der Hitzetage (Tmax ≥ 30° C) stetig ansteigt, weniger Niederschläge im Frühjahr und 
Sommer zu verzeichnen sind, gleichzeitig die Winter wärmer geworden sind und weniger 
Frosttage auftreten. Die Zahl und Intensität der Starkregenereignisse hat in jüngster Ver-
gangenheit zugenommen, im Siedlungsbereich laufen in diesem Zusammenhang öfter 
Garagen und Kellergeschosse voll.  

Im Rahmen des eca-Prozesses wurde eine Klimawirkungsanalyse1 erstellt, die diese Be-
obachtungen bestätigt. Im Vergleich der Zeiträume 1981 – 2010 und 1961 – 1990 sind kli-
matische Veränderungen festzustellen.  Der Klimawandel betrifft die Gemeinde Lindlar u.a. 
durch die Verschiebung der Temperaturverteilung. Im Vergleich zum Referenzzeitraum 
1951 – 1980 fällt neben einem Anstieg der Sommertage (>25 Grad C) der Anstieg der 

 
1 Für die Klimawirkungsanalyse wurden folgende Quellen herangezogen: 

- Klimadaten, Datenbasis: Klimafolgenonline) 
- Ergebnisse einer Befragung des Fachpersonals der Gemeinde   
- Informationen aus Internetrecherchen 
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Anzahl der heißen Tage mit Lufttemperaturen über 30 Grad C sowie eine Zunahme der 
Starkregentage ins Gewicht. Während sich die Gesamtniederschläge verlagern und sich so 
die Niederschlagsverteilung vom Sommer zunehmend in Herbst / Winter entwickelt.  

In der Klimaprojektion (RCP-Szenario 8.5) werden sich diese Effekte für die nächsten 60 
Jahre teilweise noch verstärken. So ist bis 2080 eine deutliche Zunahme der Sommertage 
zu erwarten. Die Anzahl der heißen Tage (> 30 Grad C) wird sich ebenfalls stark erhöhen.  

Extreme Wetterereignisse sind ebenfalls spürbar. So kam es beispielsweise 2003, 2018 bis 
2021 zu extremer Sommerhitze mit lang ausgeprägter Dauer. Dazu dann auch die Tro-
ckenperioden und extreme Starkregen in den Sommermonaten mit Überflutung von Stra-
ßen, Plätzen, Unterführungen und Gebäuden. Dies war bislang regelmäßig festzustellen 

Durch die Stürme Niklas und Henni (2015), Friederike (2018) und Sabine (2020) wurden 
ebenfalls große Schäden und Störungen auf dem Gemeindegebiet verursacht (u. a. umge-
stürzte Bäume, abgedeckte Dächer und Sperrung von Straßen). 

Betroffen von den Auswirkungen des Klimawandels sind alle Handlungsfelder in der Ge-
meinde Lindlar – wenn auch mit unterschiedlicher Ausprägung. Aufgrund der Sensitivität 
sind bereits Maßnahmen eingeleitet bzw. es werden zukünftig noch weitere Maßnahmen 
im Rahmen des ECA - Prozesses umgesetzt werden.   

Klimaanpassungs- 
aktivitäten  

Mit dem Einstieg der Gemeinde Lindlar in den eca-Prozess im Jahr 2022 wurde ein breit 
aufgestelltes Klimateam etabliert, das alle relevanten Fachbereiche zusammenführt, in 
dem eine fachübergreifende Diskussion der Folgen des Klimawandels stattfindet und 
mögliche wie notwendige Anpassungsmaßnahmen im Zusammenhang mit der allgemei-
nen Gemeindeentwicklung fachübergreifend diskutiert, entwickelt und zur Umsetzung ge-
bracht werden. Dabei werden Fragen des Klimaschutzes und der Anpassung an den Kli-
mawandel zusammen diskutiert. Diese Aktivitäten werden personell durch die Stelle eines 
Klimaschutzmanagements unterstützt.  

Die von der Gemeinde Lindlar umgesetzten Klimaanpassungsmaßnahmen fußen auf das 
2021 erarbeitete Konzept zur Klimafolgenanpassung und dem durch das Klimateam erar-
beiteten Klimaanpassungspolitisches Aktivitätenprogramm (KAP) und berücksichtigen so 
die bereits eingetretenen wie weiter erwarteten Folgen des Klimawandels, decken insbe-
sondere als relevant für Klimaanpassungsmaßnahmen identifizierten Handlungsfelder ab 
und passen sich in die Maßnahmen der gemeindlichen Entwicklungspolitik ein (Innen- vor 
Außenentwicklung).  

Besonders aktiv ist die Gemeinde bisher  

- im Bereich Öffentlicher Raum (Plätze, Frei- und Grünflächen) 
- im Bereich Bauleitplanung 
- im Bereiche Bevölkerungsschutz 

Hervorzuhebende klimaanpassungsrelevante Aktivitäten der Gemeinde Lindlar: 

- Klimaanpassungskonzept 2021 und Fortschreibung 2025 
- Klimawandel an komm. Gebäuden (Verschattung, Schulhofbegrünung, Kühlung über 

Eisspeicher) 
- Aktiver Austausch mit Dritten (z. B. Aggerverband, Bürger und Wirtschaft, …) 
- Bürgerinformation im Bereich Naturschutz und Biodiversität 
- Aktives Klimateam mit entscheidungsfähiger Besetzung (u.a. der Bürgermeister) 
- Anschaffung eines Löschfahrzeuges mit großem Wassertank … 
- Arbeitsgruppe Waldentwicklung 
- Baumpflanzungen und Wildblumenwiesen auf gemeindeeigenen Friedhöfen 
- Extensive Begrünung an Wegesrändern und auf öffentlichen Flächen… 

-  
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7 Verbindliche Umsetzung einer Politik zur Klimaanpassung 

 Ja  Nein Vereinbarung zwischen Kommune und der eca-Bundesgeschäftsstelle 

 Ja  Nein Beschlussfassung zum Klimaanpassungsprogramm 

 Ja  Nein Budgetierung der dazu notwendigen finanziellen Mittel 

 Ja  Nein Definition von Zuständigkeiten und Aufgaben 

 Ja  Nein Institutionalisierung der Erfolgskontrolle und der Berichterstattung zu den durchgeführten 
Klimaanpassungsmaßnahmen 

Bemerkungen Keine 

8 Beurteilung Maßnahmenkatalog 

    
 

Bemerkungen Die eca-Auditsitzung für das Interne Audit als Abschluss des Prozesses wurde von 
Seiten des Klimateams der Gemeinde Lindlar gut vorbereitet. Alle offenen Fragen 
und relevanten Inhalte konnten umfänglich beantwortet bzw. erläutert werden. 
Resultierend aus der Berücksichtigung der im Rahmen der Audit-Sitzung vorge-
tragenen Informationen wurde zu verschiedenen Maßnahmen die Bewertung im 
Nachgang vorgenommen. 

9 Unterlagen zur Zertifizierung 

 Ja  Nein Aktuelle Version des Klimaanpassungsprogramms (KAP) 

 

 Ja  Nein 
Weiterführende Unterlagen zu realisierten und geplanten Maßnahmen (z. B. Fotos, Zei-
tungsartikel, Sitzungsprotokolle) 

Bemerkungen Keine 
  

10 Stichproben zu klimapolitischen Maßnahmen 

 Ja  Nein Stichproben wurden bei verschiedenen Maßnahmen durchgeführt. Details sind diesem 
Auditbericht zu entnehmen.  

Bemerkungen Stichproben wurden im Rahmen von Rückfragen innerhalb der Sitzung durchgeführt 
  
11 Auflagen 

Bemerkungen Keine 

12 Erfüllung der Zertifizierungskriterien 

 Anforderungen erfüllt 

 Zurück zur Überarbeitung 
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Begründung Das Klimateam der Gemeinde Lindlar konnte die Nachfragen zu den umgesetzten Maß-
nahmen umfassend beantworten. Auf Basis der durchgeführten Auditsitzung am 
25.11.2025 erfolgte die Bewertung der ausgewählten Maßnahmen. 

Empfehlungen Zur weiteren Umsetzung klimaanpassungsrelevanter Aktivitäten werden nachfolgende 
Tätigkeiten empfohlen: 

- Fortsetzung der Arbeit des Klimateams 
- Fortsetzung der Umsetzung der im Rahmen des KAP und der Fortschreibung 

des Klimaanpassungskonzeptes beschlossenen Anpassungsmaßnahmen 
- Regelmäßige Evaluierung der umgesetzten Maßnahmen und Weiterentwick-

lung der Maßnahmenplanung 
- … 
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13 Unterschriften 

Gemeinde Lindlar Ort, Datum Lindlar,  

 

Unterschrift:   

 

eca-Berater Ort, Datum Greven, 11.12.2025 

 

Unterschrift:   

 
 
 

11.12.2025



 

Version:1.0 © Bundesgeschäftsstelle European Climate Adaptation Award 10 

14 Anhang 1: Tagesordnung zum eca-Audit 

 
 

Audittermin Internes Audit Gemeinde Lindar 25.11.2025 

 Rathaus Gemeinde Lindlar  
Borromäusstraße 1, 51789 Lindlar 

 

Zeit Inhalt Person(en) 

15:00 – 15:15 

Begrüßung 
Vorstellung Teilnehmer/innen, Rolle Funktion 
Information über den Ablauf des Audits 
Anschließend  

eca-Berater 
Klimateamleitung + Klimateam 
Bürgermeister  
 

15:15 – 17:00 
 

Kurze Vorstellung der Kommune: 
-  der Gemeinde Lindlar 

zur Anpassung an den Klimawandel 
- Umsetzungsstand des Klimapolitisches Arbeitspro-

gramm (KAP) der Gemeinde Lindlar 
- Herausragenden Projekte  
- Besondere Erfahrungen mit/im eca-Prozess 

Klimateam 
eca-Berater 

Besprechung und Klärung offener Fragen, ggf. Ergän-
zungen des Maßnahmenkatalogs  

Klimateamleitung 
Klimateam 
eca-Berater 

   

nachfolgend 
(digital) 

Durchführung/Besprechung der  
abschließenden Bewertung eca-Berater 

Bekanntgabe der Bewertung/vorläufiges Ergebnis des 
internen eca-Audits 

Klimateamleitung 
eca-Berater 
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15 Anhang 2: Foto des eca-Klimateams der Gemeinde Lindlar zum eca-Audit am 25.11.2025 
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16 Anhang 3: Präsentation zum eca-Audit am 25.11.2025 
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17 Anhang 4: Klimaanpassungspolitisches Aktivitätenprogramm (KAP) 
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18 Anhang 5: Ergebnisse zum eca-Audit am 25.11.2025 

Stand 08.12.2025. 03:43
Export aus www.online-management-tool.de

  maximal 
Punkte

möglich 
Punkte

effektiv 
Punkt

effektiv     
%

geplant 
Punkte

geplant     
%

0 Klimawandel vor Ort 50 50 35,5 71 16,5 33
0.0 Klimaveränderungen und Klimafolgen 50 50 35,5 71 16,5 33
0.0.1 Klimawirkungsanalyse (KWA 1) 30 30 25,5 85 4,5 15
0.0.2 Vertiefende sektorale Untersuchungen (KWA 2) 20 20 10 50 12 60
1 Analyse, Strategie, Planung 44 40 11,6 29 17 42,5
1.1 Strategie 14 14 6 42,9 6,8 48,6
1.1.1 Leitbild Klimaanpassung 6 6 0 0 4,8 80
1.1.2 Anpassungsstrategie 8 8 6 75 2 25
1.2 Entwicklungsplanung 16 12 2,4 20 4,2 35
1.2.3 Integrierte Zusammenarbeit in der Planung 10 6 2,4 40 3 50
1.2.4 Flächennutzungsplanung 6 6 0 0 1,2 20
1.3 Verpflichtung von Grundstückseigentümer:innen 14 14 3,2 22,9 6 42,9
1.3.1 Bebauungsplanung 8 8 3,2 40 0 0
1.3.2 Besonderes kommunales Baurecht 6 6 0 0 6 100
2 Kommunale Gebäude und Anlagen 16 16 2,5 15,6 8 50
2.1 Gebäudemanagement 16 16 2,5 15,6 8 50
2.1.2 Analyse des Handlungsbedarfs / Anpassungsmaßnahmen 10 10 2,5 25 5 50
2.1.5 Vorbildliche Anpassungsmaßnahmen 6 6 0 0 3 50
3 Versorgung, Entsorgung 38 33 7,45 22,6 10,6 32,1
3.1 Energieversorgung 4 1 0,2 20 0,4 40
3.1.1 Klimaangepasste und sichere Energieversorgung 4 1 0,2 20 0,4 40
3.4 Wasserversorgung und Gewässer 18 16 4,85 30,3 6,2 38,8
3.4.1 Integrierte Gesamtbetrachtung des Wasserbereiches 7 7 3,5 50 3,5 50
3.4.2 Trinkwassersystem 4 2 0,4 20 0,6 30
3.4.3 Oberflächengewässer 4 4 0,8 20 1,2 30
3.4.4 Grundwasser 3 3 0,15 5 0,9 30
3.5 Abwasserentsorgung und Regenwasserbewirtschaftung 16 16 2,4 15 4 25
3.5.1 Abwassersystem 8 8 1,6 20 1,6 20
3.5.4 Regenwasserbewirtschaftung 8 8 0,8 10 2,4 30
4 Infrastruktur im öffentlichen Raum 40 31 5,5 17,7 14,2 45,8
4.2 Öffentlicher Raum 26 26 5 19,2 12,2 46,9
4.2.3 Plätze und Freiflächen 10 10 3 30 3 30
4.2.4 Grün- und Wasserflächen 8 8 1,2 15 2,4 30
4.2.5 Vorbildliche Anpassungsmaßnahmen im öffentlichen Raum 8 8 0,8 10 6,8 85
4.6 Verkehr und Luftqualität 14 5 0,5 10 2 40
4.6.1 Verkehrsinfrastruktur 10 5 0,5 10 2 40
4.6.2 Luftqualität 4 0 0 0 0 0
5 Interne Organisation 41 41 17,8 43,4 11,7 28,5
5.1 Interne Strukturen und Prozesse 10 10 6 60 4 40
5.1.1 Personalressourcen, Organisation 10 10 6 60 4 40
5.2 Interne Prozesse 15 15 7 46,7 4,5 30
5.2.2 Arbeitsprogramm, Erfolgskontrolle und jährliche Planung 10 10 6 60 3 30
5.2.3 Interne Weiterbildungen und Wissenstransfer 5 5 1 20 1,5 30
5.3 Finanzen 8 8 1,6 20 1,6 20
5.3.1 Ausgaben / Fördermittelakquise für Klimaanpassung 8 8 1,6 20 1,6 20
5.4 Bevölkerungsschutz 8 8 3,2 40 1,6 20
5.4.1 Organisation des Bevölkerungsschutzes 8 8 3,2 40 1,6 20
6 Kommunikation, Partizipation, Kooperation 99 82 31,4 38,3 21,5 26,2
6.1 Kommunikationsmanagement 8 8 1,4 17,5 2,8 35
6.1.1 Strategie für Kommunikation, Partizipation und Kooperation 4 4 0,8 20 1,6 40
6.1.2 Außendarstellung, Vorbildwirkung 4 4 0,6 15 1,2 30
6.2 Wissenstransfer 11 10 4,2 42 1,9 19
6.2.2 Externer Erfahrungsaustausch 5 5 2,5 50 0 0
6.2.3 Regionale und nationale Behörden und Institutionen 3 2 0,5 25 0,4 20
6.2.4 Hochschulen und Forschungseinrichtungen 3 3 1,2 40 1,5 50
6.3 Wirtschaft, Tourismus, Land-, Forstwirtschaft und Naturschutz 36 32 13,4 41,9 10,4 32,5
6.3.1 Wirtschaftsunternehmen 6 6 3 50 3 50
6.3.2 Wohnungs- und Gebäudewirtschaft 6 2 0,8 40 0,4 20
6.3.3 Tourismus 4 4 1,2 30 1,2 30
6.3.4 Landwirtschaft 6 6 1,5 25 1,5 25
6.3.5 Forstwirtschaft 6 6 4,5 75 1,5 25
6.3.6 Biotop- und Artenschutz, Boden 8 8 2,4 30 2,8 35
6.4 Einwohner:innen und lokale Multiplikator:innen 26 26 11,8 45,4 3,6 13,8
6.4.1 Angebote zur Partizipation, Befragungen 8 8 5,6 70 2,4 30
6.4.2 Information, Beratung, Warnsysteme 10 10 3 30 0 0
6.4.3 Kinder- und Jugendeinrichtungen 4 4 2,4 60 0 0
6.4.4 Multiplikator:innen (NROs, Religionsgemeinschaften, Vereine) 4 4 0,8 20 1,2 30
6.5 Unterstützung privater Aktivitäten 4 4 0,4 10 2 50
6.5.3 Finanzielle Förderung 4 4 0,4 10 2 50
6.6 Gesundheitswesen 14 2 0,2 10 0,8 40
6.6.1 Organisation und Aktivitäten im Gesundheitswesen 6 2 0,2 10 0,8 40
6.6.2 Monitoring und Warnsysteme bei Gesundheitsgefährdungen 8 0 0 0 0 0


